
Januar 17. Prof. v. Lützow .
24. w Bauer
31. r n . .

Febr. 7. w Tschermak .
16. Custos Janitschek .

21. Ober-Baurath Schmidt
23. Custos Janitschek
28. Prof. Benndorf

März 2. Custos Janitschek
7. Graf Zichy. . . .

Novb. 14. Hofrath v. Eitelberger
21. Custos Janitschek.
28.

Decbr. 5. Regierungsrath v. Faike.
I2. n n n

19. Custos Bucher
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VIII.

Die Kunstgewerbeschule.
In der Leitung der Kunstgewerbeschule trat mit dem zweiten Semester des Schul-

jahres 1877178 ein KVechsel ein, indem Prof. Stork auf sein Ansuchen und mit Rück-
sicht darauf, dass seine Thätigkeit durch die Weltausstellung fast ausschliesslich in An-
spruch genommen wurde, unter dem Ausdrucke der Anerkennung für seine hervorragende
Dienstleistung von der Direction enthoben und dieselbe dem Prof. Ferd. Laufberger
übertragen wurde.

Unter dem 2. Mai erfolgte die Ernennung der Docenten O. Beyer und A1. Hauser,
sowie der provisorischen Lehrer K. Hrachowina und L. Minnigerode zu Professoren
an der Kunstgewerbeschule. Zugleich wurde dem Prof. Minnigerode die Stelle des Vor-
standes der Vorbereitungsschule übertragen.

Die Einführung des Modellirunterrichtes an der Vorbereitungsschule, mit welchem
der Assistent Kühne betraut wurde, macht eine Abänderung der Paragraphe 17, 22, 23
des Lehrplans und der Studienordnung erforderlich, welche durch hohen Erlass vorn
11. Juni genehmigt wurde.

In der Zeit vom 7. Mai bis 6. Juli wurde zum erstenmal ein Curs über Methodik
des Zeichenunterrichtes für die Zöglinge des Lehrerbildungscurses durch Prof.
Grandauer abgehalten. Die Vortrage fanden wöchentlich an je zwei Nachmittagsstunden
statt und wurden von 49 (darunter drei weiblichen) Zuhörern besucht, von welchen 45
die schriftliche Prüfung im Allgemeinen recht befriedigend ablegten.

Für die Schuljahre 1878f79 und I879]8o wurden Rud. Geyling, Andr. Trötsch e r
und Joseph Tapper als Assistenten bestellt und zwar die beiden ersteren an der Vor-
bereitungsschule, der letzte an dem Lehrerbildungscurse. Da aber Herr Tapper genöthigt
war, als Reserve-Oflicier einzurücken, übernahm der Historienmaler Anton Müller dessen
Vertretung während der ersten drei Monate des Schuljahres.

Dem Docenten für technisches Zeichnen, Leopold Theyer, wurde aus Gesundheits-
rücksichten ein sechsmonatlicher Urlaub bewilligt und neuerdings für weitere sechs Monate
erstreckt. Den Unterricht leitet während dieser Zeit der Architekt RudolfFeldscharek.

Mit Beginn des Wintersemesters wurde eine Abtheilung für Holzschnitzerci activirt
und deren Leitung dem Bildhauer Hermann Klotz übertragen.

Der ausser Verhältniss zu dem Bedarf an Lehrern stehende Andrang zum Zeichen-
lehrerbildungscursc machte eine Ministerialverfügung nothwendig, derzufolge zu diesem
Curse höchstens 40 Zöglinge zuzulassen sind.

Die Frequenz der Schule im Jahre 1878 ergibt sich aus nachstehender Uebersicht:
Fachschule für

.

Vorber- Archi- Bild- Zeichn. Zeicl1e11l. Zu- Hospi-
Schule tektur hauerei u.Malen Curs summen tanten Damen

Wintersem. 1877[78 226 27 29 44 52 378 55 57
Sommersem. 1878 192 25 26 42 56 341 39 48
Wintersem. 1878]7g 210 29 24 47 50 360 66 67

Für die Schulausstellungcn, welche bisher im Herbst veranstaltet worden
waren, wurde nunmehr der Frühlingstermin bestimmt, da es bei dem Beginn des Schul-
jahres mit Schwierigkeiten verbunden war, ein vollständiges Bild des Lehrganges und
der Erfolge zu geben.


